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Wirkungsweise 
FEZAN® 71 ist ein breit 
wirksames Fungizid mit 
systemischer Wirkung. Es 
wirkt sowohl vorbeugend als 
auch bei beginnendem Befall 
und hat eine Wirkungsdauer 
von mehreren Wochen. 
Besonderheiten sind die 
optimierte Formulierung, die 
hohen Leistungsreserven bei 
gleichzeitig hervorragender 
Pflanzenverträglichkeit. 

Wirkstoffgruppe 
Triazol / FRAC Gruppe G1 
 
Anwendung 
Weizen: Echter Mehltau 
(Erysiphe graminis), Braunrost 
(Puccinia recondita), Gelbrost 
(Puccinia striiformis), 
Fusarium-Arten 
(ausgenommen Hartweizen) 
Gerste: Rhynchosporium 
secalis, Echter Mehltau 
(Erysiphe graminis)  
 

 
Anwendungszeitpunkt 
ab Befallsbeginn bis BBCH 71 
max. 2 Anwendungen je 
Kultur/Jahr im Abstand von 14 
Tagen 
 
Aufwandmenge 
1,0 l/ha 
 
 
Kulturen 
Winter- und Sommerweizen, 
Dinkel, Durum, Gerste 
 
Vorteile 
• Zulassung in Weizen und 

Gerste 
• erfasst auch Septoria tritici 
• besonders stark gegen 

Roste 
• wirkt gegen Blatt- und 

Ährenkrankheiten 
• optimal formuliert (EC) 
• Schutz vor Ährenfusarium 

bis Stadium BBCH 71 

 
Praxistipp 
• Setzen Sie FEZAN® 71 

früh im Rahmen der 
zugelassenen Anwendung 
ein. Dabei werden auch 
Befallsnester von Gelbrost 
sicher erfasst 
(Zusatzwirkung) – der 
rechtzeitige Einsatz ist für 
eine gute Wirkung 
entscheidend! 

• Die aktivierende 
Formulierung führt zu 
Wirkungsverstärkung in 
Tankmischungen. 

 

 BREITWIRKSAMES FUNGIZID  
 IN HOCHWERTIGER FORMULIERUNG BIS EC 71 

Formulierung 
Emulsionskonzentrat (EC) 
 

 Wirkstoff(e) 
250 g/l Tebuconazol 
 

 
 

Nr. 006400 - 00 

Abpackung 
5 l Kanister Original Karton (4 x 5 l) 
Art.Nr.: 70005 
 

Nicht Bienengefährlich (B4) Einstufung (GefStoffV/TRGS510/ADR) 
siehe aktuelles Sicherheitsdatenblatt 
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